— Wie die „ y 
begiebt ich dale „Doro, Allg. Ztg.“ berichtet, 


4 
25 


. Auguſt d. J., dem letzten Stichtage vor der 


Allerdings hat der Metallvorrath ſich ziemlich 


| 


N gänge aus dem Auslande ermöglicht. Obwohl der 
* 
N 


Herſtellung, wenn ſie mir nach Gottes Willen 


im der altgewohnten Häuslichkeit und deren Zus 
behor an Einrichtung und Umgebung zu finden 


und die ſteuerfreie Notenveferve iſt auf 178 


. 
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Deut ſſchland. 
Berlin, 27. September. Die zwiſchen dem 
aiſer und dem Fürſten Bismarck gewechſelten 

Oepeſchen hatten folgenden Wortlaut: 

1. Güns, den 19. September. 
An Fürſt Bismarck, Kiſſingen. 

Ich habe zu Meinem Bedauern jetzt erſt er⸗ 
ahren, daß Euere Durchlaucht eine nicht uner⸗ 
hebliche Erkrankung durchgemacht haben. Da Mir 
zugleich, Gott ſei Dank, Nachrichten über die ſtetig 
ſortſchreitende Beſſerung zugegangen ſind, ſpreche 
Ich Meine wärmſte Freude hierüber aus. In 
dem Wunſch, Ihre Geneſung zu einer recht voll⸗ 
ſtändigen zu geſtalten, bitte Ich Euere Durch⸗ 
laucht bei der klimatiſch wenig günſtigen Lage von 
Varzin und Friedrichsruh für die Winterzeiten in 
einem Meiner in Mittel⸗Deutſchland gelegenen 
Schloöſſer Ihr Quartier aufzuſchlagen. Ich werde 
nach Rückſprache mit Meinem Hoſmarſchall das 
geeignetſte Schloß Euerer Durchlaucht namhaft 


machen. 

2 Wilhelm. 

2. Kiſſingen, den 19. September. 

An Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer, Güns. 
Euerer Majeſtät danke ich in tiefſter Ehr⸗ 
furcht für Allerhöchſtdero huldreichen Ausdruck der 
Theilnahme an meiner Erkrankung und neuerlich 
eingetretener Beſſerung und nicht minder für die 
Abſicht guädiger Fürſorge für die Förderung 
meiner Geneſung durch Gewährung eines klimatiſch 
günſtigen Wohnſitzes. Meine ehrfurchtsvolle Dant⸗ 
barteit für dieſe huldreiche Intention wird durch 
die Ueberzeugung nicht abgeſchwächt, daß ich meine 


überhaupt in Ausſicht ſteyt, am wahrſcheinlichſten 


glaube. Da mein Leiden nervoſer Natur iſt, ſo 
glaube ich mit meinem Arzte, daß das ruhige 
Winterleben in den gewohnten Umgebungen und 
Beſchäftigungen das Forderlichſte für meine Ge 
neſung ſein würde und daß dieſelbe durch den 
Uebergang in neue, mir bisher fremde Umgebungen 
und Verkehrskreiſe, wie es die Folge einer Ver⸗ 
wirklichung der huldreichen Abſicht Euerer Ma⸗ 
jeität ſein würde, in meinem hohen Alter im In⸗ 
tereſſe der Beſeitigung der vorhandenen Störungen 
meines Nerveuſyſtems zu vermeiden ſein würde. 
Profeſſor Schweninger behält ſich vor, dieſe ſeine 
und meine Ueberzeugung in ſchriſtlichem Bericht 

ſachlich zu begründen. 
v. Bismarck. 


Berlin, 27. September. Die Einberufung 
der Reichstagsſeſſion erfolgt ungefähr Mitte No⸗ 
vember, während der neue Landtag kaum vor 
Mitte Januar zuſammentreten dürfte. f 

Die Vermuthung, daß auch Berliner Anar⸗ 
chiſten mittelbar oder unmittelbar an den Atten 
taten ihrer Genoſſen in Wien betheiligt geweſen 
ſimd, trifft, wie feſtgeſtellt worden iſt, nicht zu. 
Es wird hingegen maßgebenden Orts als nicht 
unwahrſcheinlich bezeichnet, daß die Berliner 
licharchiſten mit ihren Wiener Genoſſen in brief 
cher Fühlung ſtauden. Allein Positives it nach 

ieſer Richtung hin nicht ermittelt worden. 

— Die Termine für die Wahlen zum preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe find nunmehr, wie wir 
bereits mitgetheilt haben, amtlich bekannt gegeben. 
Sie ſind ſpäter gelegt worden, als bisher ange⸗ 
nommen worden war: Die Wahlmännerwahlen 
ſollen, wie wir hier wiederholen, erſt am 31. 
Ottober und die Wahlen der Abgeordneten am 
7. November ſtattfinden. Um ſo mehr Zeit ver⸗ 
bieibt noch zu einer ſorgfältigen Vorbereitung der 
Entſcheidung. Es ſteht diesmal keine große Frage 
im Vordergrund, welche die Wähler von ſelbſi 

ſchon zur Ausübung ihres wichtigsten politiſchen 
techts antriebe. Aber überall ſollte man ſich 
hüten, ſich in eine Sicherheit einfullen zu laſſen, 
aus der es dann leicht ein ſchmerzliches Erwachen 
geben konnte. Die vergangene Legislaturperiode 
hat gezeigt, mit welchen Gefahren wir zu rechnen 
haben. Das Zedlitzſche Volksſchulgeſetz iſt zwar 
nicht zu Stande gekommen, trotzdem im Abge⸗ 
ordnetenhauſe eine klerikal⸗konſervative Mehrheit 
vorhanden war, bereit, durch die glorreiche Ent- 
wicklung unſeres Volksſchulweſens für immer einen 

Strich zu ziehen. Aber die Moglichkeit einer 

klerikal⸗koͤnſervativen Mehrheit iſt auch jetzt wieder 
vorhanden. Trotz des heftigen Streites, der am 

Schluſſe der letzten Seſſion zwiſchen dem Zentrum 

und den Konſervativen ausgebrochen war, hat die 

„Kreuzzeitung“, die alte Wor führerin einer klerikal⸗ 

konſervativen Allianz, bereits wieder ihre Yieblings- 

ideen vorgetragen. Und wer weiß, was uns auf 

dem Gebiete der Kirche und Schule bevorſteht, 
wenn die Wahlen zu Gunſten der beiden reaktionä⸗ 
ren Parteien ausfallen ſollten, und wenn deren 
Organe dann, mit einem Scheine von Berechti⸗ 
gung behaupten könnten, daß die Mehrheit des 
Volkes für die von dieſen extremen Parteien ver⸗ 
tretene Politik ſei. Weite Kreiſe unſeres Volkes 
halten ſich ſchon von der Betheiligung an den 
Reichstagswahlen fern. Noch größer iſt ſeit langen 
Jahren der Prozentſatz der Nichtwähler bei den 
Landtagswahlen geweſen. Es gilt, dieſen Säu⸗ 
migen bei der Wahl ihre Pflicht gegen das Vater⸗ 
land und gegen ſich ſelbſt einzuſchärfen. Auch 


darauf hin e ; a 
— chtet ein die Arbeit der nächſten Wochen 


endet. 


oienſt. 
davon 


funden 


ten 10 N i Innern be⸗ 
ſchaftigte Regierungsaſſeſſor at des ; 
dem Frühjahr mit der ah welcher ſeit 
Reichskommiſſars für die 


den 


am den Arbeiten zur Auflöſung der deulſchen 
Abtheilung auf der Weltausſtellung mitzuwirken. 


— In der Reichsbank fand geſtern Vor⸗ 
mittag 10 Uhr eine Sitzung des Zentral⸗Aus⸗ 
ſchuſſes ſtatt. Aus dem Vortrag des Vorſitzenden, 
Reichsbank-Präſidenten Wirklichen Geheimen Raths 
Dr, Koch ging hervor, daß die Lage der Reichs 
bant zu Beſorgniſſen keinen Anlaß giebt. Die 
Anlage iſt zwar gegen das Vorjahr um 71 Mil⸗ 
lionen höher, aber im Vergleich mit dem 


7. 


Hand 


Dielonterhöhung, um 12 Millionen gefallen. Die 
ſremden Gelder haben ſeit dem letztgenannten 
Tage oh um 1½ Millionen zugenommen. 


ſtetig, im Ganzen um 15 Millionen, vermindert, 


Millionen gefallen. Aber die Wechſelkurſe ſind 


uns günſtig und haben in neueſter Zeit Goldein⸗ 


vrivatdiskont ſich nicht weit von dem offiziellen 


entfernt, und die Anſprüche an die Reichs- lebhaft. 


bank gegen den Quartalsſchluß hin erheblich zu 
wachſen pflegen, wird die Reichsbankverwaltung 
dennoch mit dem gegenwärtigen Diskontſatz aus⸗ 
zukommen verſuchen. 
Auffaſſung wurde von keiner Seite geäußert. 

u Ueber die Tabakfabrikatſteuer hören wir, 
daß insbeſondere Vorſorge getroffen iſt, daß 
kleinen Betriebe durch die Steuer weder bedrückt 
noch in ihrer freien Bewegung in Folge läſtiger 
Kontrolle gehemmt werden. 
der Abſicht liegen, die Steuer für die kleinen 
Tabak⸗ und Zigarrenproduzenten zu pauſchaliren 
auf Grund des aus deren Büchern ermittelten 
jährlichen Fabrikationsquantums. 

a Wie verſchiedentlich gemeldet wird, hat 
eine Komune auch von dem nach § 30 des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 einem 
Zenſiten auferlegten Strafzuſchlag von 25 Prozent 
der veranlagten Steuer einen Kommunalſteuerzu⸗ 
ſchlag erheben wollen. Dem gegenüber machen 
wir darauf aufmerkſam, daß derartige Fälle bei 
der Berathung 
den beiden Häuſer des Landtags vorausgeſehen 
wurden. In der Kommiſſton des Herrenhauſes, 
welcher die Vorlage zur Vorberathung überwieſen 
war, wurde deshalb die Frage an die Regierungs⸗ 
vertreter gerichtet, ob ein ſolcher Zuſchlag ge⸗ 
ſtattet jet. 
einen Rechtsnachtheil darſtellende Zuſchlag von 
20 Prozent nicht zur Kommunalſteuer herange⸗ 
zogen werden dürſe. Die Geſetzgeber haben da⸗ 
mit alſo ausdrücklich die Erhebung dieſes Kom⸗ 
munalſteuerzuſchlazes als unſtattyaft erklärt. 

n In feiner am 23. September in Berlin 
abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlung 
hat ſich der Verein deutſcher Schiffswerfſten ein⸗ 
ſtimmig gegen die von der Reichsregierung beab⸗ 
ſichtigte ſtaatliche Ueberwachung des Schiffsbau's 
ausgeſprochen. Der Verein war der Anſicht, daß 
dieſe Ueberwachung den Betrieb und die weitere 
Entwickelung der Schiffswerften außerordentlich 
erſchweren, nur zum Nachtheil der Schiffswerſten 
ebenſo der Ryedereien ausſchlagen und die Inter 
eſſen Beider in der Konkurrenz mit dem Aus 
land ernſtlich geſäyrden würde. Ein Bedürfniß 
der ſtattlichen Ueberwachung ſei keineswegs vor⸗ 
handen; die in dem Rundſchreiben des preußiſchen 
Kandelsminiſteriums angeführten Gründe und 
Thatſachen könne der Verein als zutreffend nicht 
anerkennen. 

»Der Ausſchuß zur Prüfung der Verhält⸗ 
niſſe in den von Hochwaſſergefahren beſonders be⸗ 
drohten Stromgebieten war am Montag zuſam⸗ 
mengetreten und hat heute ſeine Berathungen be⸗ 


Oder erfolgen. 
Reformjuden in Berlin haben den Sabbath ſeit 
langerem abgeſchafft. Auf dem Synagogenzettel 
teyt frank und frei jede Woche zu leſen, nachdem 
die Sabbathgottesdienſte der jüdiſchen Gemeinde 
angezeigt 
Sonntag, den ... „ Vormittags 10 Uhr, Gottes: 


Synagogen am Sonntag einwethe 
regt ſich aber auch 
Juden das Verlangen nach Sonntagsgottespienjten. 
Sie weiſen darauf hin, daß der Sonnabend vielen 
züdiſchen Handlungsgehülfen keinen Raum zum 
Beſuch der Synagoge gebe; an 
Tage aber, dem Sonntag, fänden ſie ihr Gottes⸗ 
haus geſchloſſen. 
ſeine Rechte nehmen, es ſoll ihm ſein gottesdienſt⸗ 
ucher Charakter im Uebrigen gewahrt bleiben, aber 
lie wünſchen am Sonntag religioſe Zuſammen⸗ 
künfte mit Gebet und Predigt.“ 

Wilgelmshafen, 26. September. Die Schiffe 
der zweiten Diviſion der Manoverflotte ſind im 
Laufe des Tages nach ſehr ſtürmiſcher Reiſe 
wohlbehalten hier eingetroffen. 


Wien, 26. September. Da der Aufenthalt 
Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm durch die 
Jagd im vainzer Thiergarten ausgefüllt war, fand 
nur ein kurzer Verkehr mit den zur Hoſtafel be⸗ 
‚ohlenen Würdenträgern ſtatt. 

Wien, 26. September. 
deutſche Kaiſer hielt im Lainzer Thiergarten ein 
Jagd ab, welche bis 1 Uhr dauerte und wobei L 
Hirſche 
ſchoſſen wurden. 
een f e Majeſtät der Kaiſer in der 

nifo eines öſterreicht ſaren⸗Regiments 
der, chiſchen Huſaren⸗Reg 0 
der Botſchafter 
deutſchen Botſchaft, das Gefolge Sr. Vinjeität des 
deutſchen Kaiſers, der Mimiſter⸗Präſident Graf 
al = der Chef 
Kaluoky, der Chef des Generalſtabes Frei N 
Beck, die Ehrenkavaliere und die W 
amter theilnahmen. 
die Majeſtäten gemeinſchaſtlich zu Wagen nach 
dem Nordbahnhof, woſelbſt der Botſchaſter Prinz 
Reuß, die Mitglieder der deutſchen Botſchaſt, der 
würtembergiſche Geſandte v. Varnbüler und der 
deutſche Vizekonſul v. Vivenot ſich bereits einge⸗ 


Wilhelm und der Kaiſer Franz Joſef hielten 
Cercle, worauf nach überaus huldvoller Verab⸗ 
ſchiedung Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers von 
Ehren ⸗Kavalieren und dem Gefolge des 
Naiſers Franz Joſef, 
Perron hinaustraten. 
Kaiſer Wilhelm von 
durch herzliche Umarmung 
Händedruck ſich verabſchiedet hatte, beſtieg Se. 
Majeſtät der deutſche 
verweilte bis zum Ab 
ſpräch mit dem Kaiſer f 
ſich in Bewegung ſetzte, rief Se. Majeſtät der 
deutſche Kaiſer dem Kaiſer Franz Joſef zu: 
Wiederſehen!“ Nach Abgang des 
Sailer Frauz Joſef eine Auſprache an den deutſchen 
otſchafter Prinzen Reuß, 

Weg Hierauf lehrte der Kaiſer Franz 

‚Veit, 20. September. Der Klub der äußerſte 
Linken erläßt einen Aufruf 8 Ven aller 
Fraktionen angefichts der Geſahr einer ſtaatsrecht⸗ 
lichen Reaktion. Apponyi kündigte in der Klub⸗ 
konferenz der Nationalpartei den Kampf an zum 
Aufbau der nationalen Selbſtſtändigkeit und wird 
morgen über die Haltung des Miniſteriums bei D 
der Honved⸗Denkmalsenthüllung eine Interpellation 
einbringen. 

Die Audienz des Erzbiſchofs Vaszary in b 
Wien beunruhigt die Anhänger der Zivilehe 


Botſcha 
Joſef 1 


S tettiner Zeitung. 


im ernſt habe erkennen laſſen 

Lage im eruſt Habe N. 
3 Paris, 26. September. 
aus Buenos⸗Ayres von heute 


Mond, 26. September. Die 
Kohlenbaſſin iſt bis jetzt noch unverändert, da 
aber eine Lohnerhöhung zugeſagt worden, ſo 
nimmt man an, daß der Ausſtand bald beendet 
ſein wird. 

Charleroi, 26. September. Das Komitee 
der Bergarbeiter beſchloß, darauf zu dringen, 
daß die Bergarbeiter am nächſten Donnerſtag den 
allgemeinen Ausſtand beginnen, wenn die zehn⸗ 
prozentige Lohnerhöhung nicht gewährt werde. In 
dem Baſſin du Centre hat ſich der Streik ein 
wenig ausgedehnt, in dem Baſſin von Lüttich 
ſtehen einige kleine Kohlenbergwerke ſtill, in dem 
Baſſin von Mons ſtreiken 7000 Bergarbeiter. 


Frankreich. 


Paris, 24. September. Einem Schlußworte 
des „Figaro“ über die franzöſiſchen Manöver ent- 
nehme ich folgende zwei vielſagenden Stellen: 
„Wir erwarten den Mann der Vorſehung, und 
wenn ihn uns, ſo füge ich hinzu, das Schickſal 
beſtimmt hat, ſo brauchte er nur zu marſchiren, 
um au triumphiren, denn unſere Soldaten find 
wirklich ſolider, widerſtandsfähiger und vor allem 
begeiſterter als — die andern.“ Die anderen —! 
Ferner heißt es: „Iſt die Armee bereit? — ja, 
tauſendmal ja. Die Idee der obligatoriſchen, für 
alle gleichen Dienſtpflicht iſt tief in die Maſſen 
zedrungen; alle Welt will Soldat ſein 
Rur eines fällt dem unparteiiſchen Beobachter 
unangenehm auf: das Fehlen der hoheren Leitung 
oder, wenn man lieber will, der Initiative. Un⸗ 
jere Armee leidet, wie das Land, an einer über⸗ 
triebenen Konzentration. Keiner, vom Diviſions⸗ 
general herab bis zum Bataillonschef, will ohne 
ſchriftlichen Befehl etwas thun. Nur die Haupt 
leute und Lieutenants „wagen es“, weil ſie eben 
wenig zu wagen haben. Der hohere Offizier da⸗ 
gegen ſetzt ſeine Zukunft aufs Spiel... 

Der Präſident Carnot pflegt in ſeinen Reden 
mit Friedensverſicherungen nicht zu geizen. Seine 
neueſten, am Schluß der Manover gegebenen, er⸗ 
halten im Hinblick auf den ruſſiſchen Flotten⸗ 
oeſuch und die vom herrſchenden Zaren gegebenen 
Oirektiven eine beſondere Bedeutung. Leider 
andert dieſe erfreuliche Kundgebung nichts an der 
Thatſache, daß man in Frankreich mehr als je an 
die Revanche denkt, ſich fragt, ob die Armee 
„bereit“ iſt und ob „der Mann der Vorſehung“ 
nicht bald kommen wird. 

Paris, 25. September. Die geſtern von 
dem Praſidenten der Republik abgenommene 
Schlußrevue hat, wie hier ſtets ſolche militäriſchen 
Schauſpiele, enthuſiaſtiſche Kundgebungen der 
maſſenyaft herbeigeſtromten Bevolkerung hervor⸗ 
gerufen. Eine ſolche franzöſiſche Manover⸗Revue 
darf übrigens mit unſeren Revuen dieſer Art 
nicht verglichen werden. In Deutſchland findet 
die Revue oder richtiger geſagt, die Parade am 
Tage vor Beginn der Manover ſtatt; die Trup⸗ 
pen erſcheinen in Parade⸗Uniform vor ihrem Kriegs⸗ 
„ern und defiliren vor demſelben in dem be⸗ 
kannten preußiſchen Paradeſchritt, während hier 
am Tage nach Beendigung der Manöver der 
Oberbe Sy er, oder, wie 8 tern D Fall 

war, der Staatschef die Revue über die Truppen 
abnimmt, welche an den Manovern theilgenom⸗ 
men haben und zwar in ihrer feldmaßigen Aluſti⸗ 
rung. Es ſind das, wie man ſieht, zwei ganz 
berſchiedene Vorgänge. 

Paris, 25. September. Bekanntlich ermäch⸗ 
tigt das Geſetz die Friedensrichter, Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer im Falle von Zwiſtigkeiten 
durch öffentlichen Anſchlag zu ſchiedsrichterlicher 
Verſohnung aufzufordern. Wird indeſſen der 
Aufforderung nicht entſprochen, ſo bleibt den 
Schiedsrichtern nichts anderes übrig, als es be⸗ 
kannt zu machen. Die Regierung hat letztere, 
wie Ihnen der Telegraph bereits gemeldet hat, 
aufgefordert, von ihrer Befugniß Gebrauch zu 
machen; aber es war vorherzuſehen, daß es nichts 
oder ſehr wenig fruchten werde. Der Streit 
lauſt in letzter Linie auf eine Geldfrage hinaus, 
an welcher der Schiedsrichter nichts ändern kann. 
Die Bergarbeiter verlangen zunachſt hohere Lohne, 
während die Geſellſchaſten finden, daß ſie hoch 
genug ſeien, d. h. etwa 6 Franks täglich betragen, 
dazu ein kleines Haus mit Gartchen, freies Vicht 
und freie Heizung. Ferner fordern die Syndikate 
die Kopie der Arbeitsbücher, in denen der Tages⸗ 
lohn verzeichnet ſteht. Die Geſellſchaften wollen 
dieſe Kontrolle der Syndikate nicht, weil damit 
der Zweck verbunden iſt, einheitliche Lohne durch⸗ 
zuführen, ſo daß der gute, fleißige Arbeiter nicht 
mehr verdient, als der träge. Drittens ſordert 
man, daß der Arbeiter vom 40. Jahre ab nicht 
meyr entlaſſen werden kann, was häufig geſchähe, 
um der Verpflichtung einer Penſionszahlung zu 
entgehen. In dieſem dritten Punkte dürfte am 
leichteſten eine Einigung zu erzielen ſein, da 
ſelbſt die, welche auf Seiten der Arbeitgeber ſtehen, 
der Anſicht ſind, daß hier Zugeſtändniſſe wün⸗ 
ſchenswerth ſeien. } 

In Madagaskar iſt nach franzöſiſcher Verſion 
eine Verſchwörung gegen das Yeben des regie⸗ 
renden Premierminiſters entdeckt worden, wobei 
der Engländer Kingdon als Anſtiſter kompro⸗ 
mittirt iſt. Ein in Woolwich erzogener Sohn 
des Miniſters und der Schwiegerſohn des letzteren 
ſind in das Komplott verwickelt und verbannt 
worden. 

Paris, 26. September. Der Plan für die 
zu Ehren der ruſſiſchen Gäſte in Paris zu ver⸗ 
anſtaltenden Feſte wird jetzt offizios bekannt ge⸗ 
geben. Nach viertägiger Anweſenheit in Toulon 
ſtatten die ruſſiſchen Offiziere dem Präſidenten 
Carnot einen Beſuch im Elyſee ab, woſelbſt fie 
Abends diniren. Am nächſten Tage beginnen die 
Feſte der Stadt Paris im Hotel de Ville; dann 
folgt ein Frühſtück beim Kriegsminiſter mit nach⸗ 
ſolgendem militäriſchen Tournier im Champs de 
Mars, ein Feſteſſen mit Ball beim Marine⸗ 
miniſter, ein Frühſtück mit Empfang und Ball 
beim Miniſter des Auswärtigen, ein Feſteſſen mit 
nachfolgendem Empfang beim Miniſterpräſidenten, 
Galavorſtellung in der Großen Oper, ein Bankett 
im Champs de Mars und Feuerwerk, ſowie am 
letzten Tage ein Frühſtück beim Präſidenten Carnot. 

Die „Agence Havas“ veröffentlicht eine Note, 
daß auf Verlangen der franzöſiſchen Regierung die 
engliſche Regierung Cornelius Herz durch drei Aerzte 
habe unterſuchen laſſen. Die engliſche Regierung habe 
mitgetheilt, daß Herz nicht transportabel iſt. 
Dem fügt der „Temps“ hinzu, Lord Roſeberry 
habe den franzöſiſchen Charge d' Affaire wiſſen 
laſſen, die Home Office halte es nicht für ange⸗ 
racht, eine nochmalige neue Unterſuchung vor⸗ 
nehmen zu laſſen, da die letzte Unterſuchung den 
Zuſtand des Kranken, der an großer Schwäche 


Widerſpruch gegen dieſe hat 

Junta wird gefangen gehalten. 

Provinzen herrſcht Ruhe. 
Paris, 26. September. 


die 
Die 
Es ſoll nämlich in 
ein Schiedsgericht ablehne. 


Die Streikführer Basly und 


die Arbeit wieder aufzunehmen. 
Italien. 


des Einkommenſteuergeſetzes in haltig. 


zur Gerichtsverhandlung erſcheinen. 


Es wurde darauf geantwortet, daß der 
nach Neapel gereiſt. 


werden drohen. 
Rom, 26. September. 


Brin. 
Spanien und Portugal. 


e ſein müſſen. 
Morgen ſoll die Bereiſung der unteren 


Die „A. Ev. L. K. Ztg.“ berichtet: Die 


ſind: „Jüdiſche Reſorm⸗Gemeinde. 


Eine 


Predigt Herr ...“ 
i ihre 


Konſequenz 
iſt, daß ſie alle 


neuerrichteten 
. Neueroine 
bei weui er tu tal Heben 


Unterſtützungsfonds für 
Dadurch iſt eine neue 
treten, die 
die Regierung ausgenutzt wird, 
überhaupt nicht ſehr erfreulich 


ihrem freien 


Sie wollen dem Sabbath nicht 


ausbricht. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Se. Majeſtät der Landes auf ſich gelenkt. 


und mehrere Stücke Schwarzwild ge— 


Nach der Rückteyr nach Schon⸗ und die Krone gegen die wachſenden 


der Republikaner zu unterſtützen. 


an welchem Kaiſer Franz Joſef, 
Prinz Reuß, die Mitglieder der 


der Miniſter des Auswartigen, Graf Anarchiſten an die 
Spitzen der Hof⸗ 9 
Um 31], Ur ei 15 Feſte in Toulon proteſtirt. 


Rußland. 
Petersburg, 26. September. 


Berlin abgereiſt. 


re Majeſtäten de iſer 
Ihre Majeſ r Kaiſer Amerika. 


hatten. 


die Majeſtäten auf den 
Nachdem Se. Majeſtät. der 
dem Kaiſer Franz Joſej 
und wiederholten 


Kaiſer den Waggon und 
gange des Zuges im Ge 
Franz Joſef. Als der Zug 


„Auf den 
Zuges richtete 


indem er demſelben die 


Schönbrunn zurück. 


abzuſtehen ſchien, f 
Alten. Inzwiſchen 
Vollmachten 


betraute chineſiſche 


Nach Meldungen 
Pellegrini 
Tucuman wieder genommen; die revolutionäre 
In den übrigen 


a Gruben⸗ 
Kompanie von Lens überſandte dem Friedens⸗ 
richter die Erklärung, daß ſie einen Ausgleich oder 


Lamendin 
erſuchten eine Anzahl ſozialiſtiſcher Deputirter, 
behufs Agitation ius Kohlenrevier zu kommen, da 
die Bergleute mehrerer Gruben geneigt ſchienen, 


Das Verſchwinden des im Tanlongo⸗ Prozeß 
mitangeklaßten Miniſterialdirektors Monzilli aus 
Rom beſchäftigt das allgemeine Intereſſe nach⸗ 
Aus der Regierung naheſtehenden Kreiſen 
verlautet, Monzilli wolle ſich keineswegs der Ge⸗ 
rechtigkeit entziehen, ſondern werde, falls ſein Ein⸗ 
ſpruch gegen die Anklage erfolglos bleiben ſollte, 
Wohin ſich 
Monzilli begeben hat, iſt noch unbekannt; nach 
einer Lesart iſt er nach Genua, nach einer andern 
Eine behördliche Verfolgung 
des Verſchwundenen iſt bis zur Stunde nicht ein⸗ 
geleitet. In oppoſitionellen Kreiſen meint man, 
Herr Giolitti wäre ſeelenfroh, wenn Monzilli ſpur⸗ 
los verſchwände, da gerade ſeine Bekundungen vor 
Gericht verſchiedenen Leuten höchſt unbequem zu 


Der Botſchaſter 
Graf Lanza traf heute hier ein und hatte eine 
Unterredung mit dem Miniſter des Auswärtigen 


Madrid, 23. September. Eine perſönliche 
Angelegenheit beſchäftigt augenblicklich die öffent- 
liche Meinung und die Regierung. Das Unheil, 
das die Ueberſchwemmungen der vorigen Woche 
angerichtet haben, erweiſt ſich als ſehr groß, und 
da die Regierung kein Geld zur Verfügung hat, 
die großen Summen, die zur Hülſeleiſtung er⸗ 
forderlich ſind, auch nicht ohne Genehmigung der 
Kortes aufnehmen mag, ſo hat man ſich erinnert, 
daß von dem im Jahre 1891 anläßlich der großen 
Ueberſchwemmungen von Conſuegra und Almeria 
eingelaufenen Spenden noch Reſtbeſtände vorhanden 
Man verlangt daher, daß dieſe zu 
Hülfe genommen werden ſollen, der Verwalter der 
damals geſammelten Gelder, Marquis de Campos, 
fühlte ſich aber durch die Zumuthung der Rech⸗ 
nunglegung über den vorhandenen Reſt ſo verletzt, 
daß er ſoſort feine Entlaſſung nahm und von der 
Regierung wird nun eine Perſonlichkeit geſucht, 
die an ſeine Stelle trete. Der liberale Exminiſter 
Eguilior, der hierzu auserſehen iſt, und ebenſo 
verſchiedene andere hervorragende Männer der libe⸗ 
ralen Partei zögern und weigern ſich, die ihnen 
angetragene Stellung zu übernehmen. * 
nannten Marquis verletzt und proteſtiren fern 
die Verwendung der Reſtbeſtände des früheren 
den jetzigen Zweck. 

Spannung einge 
von den Konſervativen gegen 


iſt. 
nächſten Mittwoch wird die Konigin zurücker⸗ 
wartet und man fürchtet, daß dann eine Kriſis 
Obgleich die Konſervativen offiziell 
angeſichts der drohenden politiſchen Lage ver⸗ 
ſichern, daß ſie nichts gegen das Kabinet Sagaſta 
unternehmen wollen, arbeiten große Gruppen doch 
an ſeinem Sturz und wollen ein kräftiges Ge⸗ 
ſchäftsminiſterium unter der Leitung des Ge⸗ fälle 
neralskapitaus von Katalonien, Martinez Campos, 

der das Bedürfniß zu fühlen ſcheint, aus ſeiner 
politiſchen Zurückgezogenheit hervorzutreten. General 
Martinez Campos hat von Barcelona aus eine 
ungewohnliche Thätigkeit entfaltet, um die um⸗ 
türzleriſchen Bewegungen in Katalonien zu unter⸗ 
drücken, und hat die Aufmerkſamkeit des ganzen 
Er findet aber in Silvela 
und Villaverde entſchiedene Gegner, die unter den 
gegebenen Verhältniſſen und in richtiger Würdigung 
der Sachlage jede Regierungsänderung verwerfen und 
die Konſervativen ermahnen, das liberale Kabinet 
Umtriebe 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. September. Die „Weſtminſter 
Gazette“ veröffentlicht ein Manifeſt, welches die 
Ausſtändiſchen Frankreichs 
richten, welches heute in Frankreich zur Verthei⸗ 
lung gelangt. In dem Manifſeſt wird gegen die 


Die Dele⸗ 
girten zur Zollkonſerenz find heute Mittag nach 


San Franeiseo, 8. September. („Voſſ. 
Ztg.“) Das Gearyp'ſche Anti⸗Chineſengeſetz iſt 
bisher ein todter Buchſtabe geweſen. Im letzten 
Kongreß hatte bekanntlich der kaliforniſche Abge⸗ 
ordnete Geary auf einmüthigen Wunſch beider 
Parteien des Staates Kalifornien dieſe ſcharfe 
Maßregel durchzuſetzen gewußt, derzufolge ſämmt⸗ 
liche Chineſen in den Vereinigten Staaten zur 
Verhütung weiteren Einſchmuggelns von Kulis 
ſich amtlich regiſtriren laſſen müſſen und im 
Weigerungsfalle ihrerſeits von der Bundesregierung 
auf deren Koſten nach China zurückgeſchickt wer 
ſollen. Die berüchtigten „Sechs Kompag⸗ 
nien“ in San Francisco, die Leiter der Chineſen⸗ 
einwanderung, gaben, von der chineſiſchen Regie⸗ 
rung darin unterſtützt, die Parole aus, daß die in 
den Vereinigten Staaten lebenden Chineſen ſich 
dieſem Geſetze nicht zu fügen brauchten, da daſſelbe 
verfaſſungs⸗ und vertragswidrig ſei, und die Re⸗ 
iſtrirung unterblieb. Zwar verloren die „Sechs 
ompagnien“ im Oberbundesgerichte den Prozeß, 
den ſie in einem Probefall angeſtrengt hatten, 
doch da die Clevelandſche Verwaltung auf die ven 
der chineſiſchen Regierung bin erhobene Einſprache 
das neue Geſetz gleichfalls mit ſcheelen Augen an⸗ 
ſah und von der Durchführung deſſelben ganz 
blieb alles bisher beim 
af der neue, mit höheren 
Geſandte N } ng ) bie 
Jong⸗Ju in Waſhington ein und erweckte den lerſt geöffnet werden müſſen, ehe jemand in 


Mittwoch, 27. September 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Hax 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes, Greifswald G. Ilies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


unter 

Geary⸗Geſetz wider Willen verſchickt würden, 

die chineſiſche Regierung alle in China 

lebenden Amerikaner ausweiſen und andere Ver⸗ 

geltungsmaßregeln gegen amerikaniſche Intereſſen 

ergreifen würde. Als amtlicher Grund, weshalb 

die wegen Ueberſchreitung des Geary⸗Geſetzes ver⸗ 

hafteten Kulis nicht verſchickt wurden, galt das 

Nichtvorhandenſein von Geldbewilligungen für 

dieſen Zweck. Der Staat Kalifornien, dieſes 

„enfant terrible“ unter den weſtlichen Staaten 

der Union, gab ſich damit nicht zufrieden, ſon⸗ 

dern ſtrengte im Bundesgerichte gegen ſtörrige 

Chineſen neue Prozeſſe an, und verſchiedene Ge⸗ 

meinweſen im Innern des Staates begannen ihre 

chineſiſchen Arbeiter auszutreiben, während Kon⸗ 

greßmitglied Geary bei der Regierung in Waſhing⸗ ! 

ton auf Durchführung des Geſetzes beſtand. 

Bundesbezirksrichter Roß von Kalifornien fällte 

vor drei Tagen eine wichtige Entſcheidung, die 

die Verſchickung der Chineſen durch die Regierung 

aufrecht erhält und die Bewilligung von Regie⸗ 

rungsgeldern zu dieſem Zwecke nachweiſt. Seit 

der Rückkehr des Präſidenten Cleveland nach 

Laſhington iſt die Frage der Durchführung des 

Gearh⸗Geſetzes in mehreren Kabinetsſitzungen er⸗ 

örtert worden, und obwohl Generalanwalt Olney 

ſich dagegen ausgeſprochen, iſt die Waſhingtoner 

Regierung jetzt zu dem Entſchluß gelangt, daß, 

falls Regierungsgelder für dieſen Zweck vorhanden | 

jeien, die Verſchickungsmaßregel in Kraft geſetzt 

werden müſſe. Zum Schutze der in China be⸗ ö 

findlichen Amerikaner iſt ſofort das Kriegsſchiff | 

„Baltimore“ mit verſiegelten Kontreanweiſungen 

nach den chineſiſchen Gewäſſern befohlen worden. 

Der Kreuzer „Philadelphia“ und noch ein an⸗ 

deres Schiff ſollen folgen. Dagegen wird das 9 
| 


dem 


Schatzamt ſobald als thunlich im Kongreſſe mil- 
dernde Amendements zum Geary⸗Geſetze einbrin⸗ 
gen laſſen. Vermuthlich ſoll, nachdem eine kleine 
Anzahl widerſpenſtiger Kulis nach China zurück⸗ 
geſchickt worden, der chineſiſchen Bevölkerung in 
den Vereinigten Staaten eine weitere Gelegenheit 
zur Regiſtrirung gegeben und dieſe ſelbſt in mil⸗ 
dere Form gebracht werden. Da Schatzſekretär 
Carlisle vorläufig blos 17 000 Dollars als Be⸗ 9 
willigung für des Geary⸗Geſetz übrig hat, will 

Geary eine weitere Bewilligung vom neuen Kon⸗ 

greſſe verlangen. Ob dieſelbe zugeſtanden wird, iſt 

jedoch angeſichts der Drohungen der chineſiſchen 

Regierung ſehr zweifelhaft. Es wird daher ohne 9 
Frage zur weſentlichen Abänderung des Geary⸗ 

Geſetzes kommen, mit dem die Oſtſtaaten ſehr unzu⸗ | 
frieden ſind. Man hatte in Waſhington erwartet, 1 
daß der neue chineſiſche Geſandte den Entwurf eines 
Vertrages aus Peking mitbringen würde, der für 
die Regelung der Kulifrage derartige Zugeſtänd⸗ 
niſſe machte, daß der buchſtäblichen Durchführung 
des Geary⸗Geſetzes entrathen werden könne. 
Allein der Geſandte hat darüber nicht die ge⸗ 
ringſten Vorſchläge gemacht. Sein und ſeiner 
Regierung Verhalten wird demnächſt die Schritte 
der amerikaniſchen Regierung beeinfluſſen. 


Cholera-Machrichten. 

Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht fol⸗ 
gende Cholerafälle bekannt: 

In Hamburg wurden vom 25. bis 26, 
September, Morgens, fünf Neu⸗Erkrankungen, 
e eine mit tödtlichem Ausgang, feſt⸗ 
geſtellt. 

In Berlin ift der laut „Reichanzeiger“ er⸗ 
krankte Schiffer geſtorben. 

Peſt, 26. September. In den letzten 24 
Stunden find hier ſieben Erkrankungen an Cho- 
lera, jedoch kein Todesfall vorgekommen, in 6 
Komitaten fünf Erkrankungen und ſechs Todes⸗ 


Madrid, 26. September. Durch königliches 
Dekret wird für Herkünfte als Altona Quaran⸗ 
täne angeordnet. 


Z ͤ N | 


Die Entdeckung der Wiener 
Anarchiſten-Werkſtätte. 


Wien, 23. September. 

Die Leiter der hieſigen anarchiſtiſchen Be⸗ 
wegung ſind, wie die „Wiener Ztg.“ berichtet, die 
Tiſchlergehülfen Franz Haſpel, ein Mann von 30 
Jahren, und Stephan Hahnel, 31 Jahre alt, 
beide Margarethen, Siebenbrunnengaſſe Nr. 65, im 
dritten Stocke wohnhaft. Ihr gemeinſames Heim 
enthielt ſchwer belaſtende Beweiſe, die es un⸗ 
zweifelhaft erſcheinen laſſen, daß die Leute Ver⸗ 
brechen planten. Schon ſeit längerer Zeit hatte 
die Polizei⸗Direktion die Ueberzeugung gewonnen, 
doß in Wien von Mitgliedern der Anarchiſten⸗ 
partei eine geheime Buchdruckerpreſſe behufs Er⸗ 
zeugung von Flugſchriften hochverrätheriſchen In⸗ 
halts gehalten werde, die Nachts in den Straßen 
Wiens ausgeſtreut wurden. Schon im vorigen 
Jahre wurden ſolche ausgeſtreut, aber trotz unaus⸗ 
geſetzter Nachforſchungen konnte man damals 
weder Erzeuger, noch Verbreiter ausfindig machen. 
Erſt in den letzten Tagen brachte die Behörde in 
Erfahrung, daß in einem Hauſe in der Sieben⸗ 
brunnengaſſe dieſe Druckerzeugniſſe hergeſtellt wer⸗ 
en. Durch die mehrere Tage bindurch fortge⸗ 
ſetzten Beobachtungen wurden Anhaltspunkte dafür 
gewonnen, daß im Hauſe Nr. 65 dieſer Gaſſe ſich 
ein Zuſammenkunftsort einer Gruppe befindet, 
die verbrecheriſche Handlungen vorbereiten. Im 
dritten Stocke des erwähnten Hauſes hatten die 
obengenannten zwei Tiſchlergehülſen eine aus 
Kabinet und Küche beſtehende Wohnung, die von 
den beiden Miethern vor Fremden ängſtlich ver⸗ 
ſchloſſen gehalten wurde. Nur Geſinnungs⸗ 
genoſſen hatten Zutritt. Die Behörde beſchloß, in 
dieſe Wohnung zu dringen und dort eine Reviſion 
vorzunehmen. Es wurde beſtimmt, Hahnel, 
welcher in einer Fabrik in Arbeit ſteht, beim Ver⸗ 
laſſen des Wohnhauſes auf der Straße zu ver⸗ 
haſten, wenn er ſich Morgens an ſeinen Arbeits⸗ 
ort begiebt und dann erſt gegen Haſpel in deſſen 
Wohnung vorzugehen. Geſtern früh wurde die 
Aktion durchgeführt. Hahnel wurde vor dem 
Hauſe verhaftet und abgeführt, nachdem man ihm 
den in ſeinem Beſitze befindlichen Schlüſſel zur 
Wohnungsthür abgenommen hatte. Hierauf be⸗ 
gaben ſich ein Beamter der Polizeidirektion mit 
mehreren Agenten in den dritten Stock des Hauſes. 
Zur größeren Sicherheit vor gewaltſamem Ein⸗ 
dringen Unbernjener befinden ſich an der Thür⸗ 
ſeite, an welcher die Angeln ſind, drei Riegel, die 


arzt der Kreis⸗Irrenanſtalt, über den OGeiſteszu⸗ ausgeführte Deihode beſteht darin, richtige Checks zollfrei. Ruhig. Loko B. — Baum⸗ 
mit dem Schlüſſel Hahnels die Thür öffnen] find jetzt zur Ausgabe gelaugt. Dieſelben unter- ſtand der Knaab im Moment der That befragt, von kleinen ae auf große Bankhäuſer ſich wolle 10 0 * 
wollten, glaubte Haſpel, ſein Wohnungsgenoſſe ſeiſſcheiden ſich von den alten Zweimarkſtücken. äußern ſich einſtimmig dahin, daß die Angeklagte ausſchreiben zu laſſen und dann dieſe in überaus Wien, 26. September. Getreide markt. 
zurückgekommen, und- ſchob die ſicheren Riegel weg. dadurch, daß der flache Grund in Glanzprägung im kritiſchen Augenblick wohl ſehr aufgeregt, aber geſchickter Weiſe durch eigeuartige Methoden (durch Weizen per Herbſt 7,67 G., 7,69 B., per 
Unmittelbar darauf ging die Thür auf und hergeſtellt iſt. Durch dieſe Neuerung ſoll den nicht geiftesgeftört geweſen. Ihr Zustand könne Auwendung von Säuren) in große Beträge um Frühjahr 8,03 G., 8,05 B. Roggen per 
Haſpel prallte d entſetzt zurück. Er wollte die Thür Jalſchmünzern, auch denen, die etwa brabſichtigen, daher nur als ſtrafmildernd, nicht aber als ſtraf⸗ zuwandeln. Die Fälſchungen ſind meiſtens ſo ge⸗ 8. 6,38 G., 6,40 B., per Frühjahr 6,91 
ſchließen, doch es war zu ſpät, zwei Polizei⸗ Falſifikate aus echtem Silber herzuſtellen, das be⸗ aufhebend in Betracht kommen. Die Geſchworenen ſchickt ausgeführt, daß die Betrügereien leider nur G., 6,93 B. Mais per September-Dftober 
agenten hatten ſich mit raſchem Griffe feiner be⸗ kanntlich billiger iſt, als der Nennwerth unſerer erkannten die Angeklagte, unter Zubilligung mil⸗ zu oft gelingen. Die Londoner Polizei räth des⸗ 5,52 G., 5,54 B. Hafer per Herbſt 7,28 G., 
mächtigt. Er wurde trotz ſeines Widerſtandes Münzen, die Ausübung ihres unſauberen Hand⸗ dernder Umſtände, für zweier Verbrechen des Todt⸗ halb zu größter Vorſicht. In Zuſammenhang 7,30 B. ! 
feitgehaften und mußte ſich mit der behördlichen werks erſchwert werden. Die neuen Zweimark⸗ ſchlages ſchuldig. Das Urtheil lautete auf fünf mit dieſer Mittheilung ſcheint übrigens der von Peſt, 26. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Kommiſſion in das Kabinet begeben. ſtücke ſehen ſehr gut aus; die Prägung tritt un⸗ Jahre Gefängniß. der Frankfurter Polizei gemeldete Check⸗Schwindel dukten markt. b Weizen lolo beh. ver 
Alle darin ſtehenden Mobilien wurden nun gemein ſcharf hervor. „( 7:0 EEE ER 8 Fh, durch, welchen verſucht Wurde, einen Herbſt 741 G. 7,42 B, per Frühjahr 7,83 G., 
einer eingehenden Unterſuchung unterzogen, die ein Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 8 l 5 Check von 112 Mark in 11200 Mark umzu- 7.84 B. Hafer per Herbſt 6,84 G. 6,86 B., 
überraſchendes Reſultat ergab. Zuerſt wurde ein für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ Vermiſchte Nachrichten. ändern. Alle Petereh eibt a per Frühjahr 6,88 G., 6,90 B. Mais per 
großer Schlafdivan unterſucht, deſſen Verſchluß⸗ bleiſch . Keule 1,30 Mark, Filet 1,60 27 — Ueber den telegrapyiſch gemeldeten | > S Er ie 5 e 9 ns Au Auguſt⸗September 5,06 ©, 8 per Mai⸗ 
e , , . 16,0 @, 100° 8. = 
Der Hohlraum deſſelben enthielt eine komplette] Kotelettes 1,50 Mar, Schinken 3 a5, bei der Einfahrt des FRaifers Wilhelm und des ſich Nachts in . in der ine Ae 95 ie er tober 15,80 G., 16, A 
Handdruckpreſſe mit allen dazu gehörigen Uten-] Bauch 1,0 Mark; Kalb tei * 8 Kaiſers Franz Joſef in den Schönbrunner Schloß⸗ befindlichen unterirdiſchen Gewölbe en 1 90 1 : Landregen. 8 8 
ſilien in faſt neuem Zuſtande. Ferner fand ſich 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vordervierte hof ereignete, wird dem „B. T.“ Folgendes be⸗ ih 46. Der Geſelſchalt geboren 85 0 mn E h 8 26. September. anca⸗ 
im Verſteck auf einer Walze eine anarchiſtiſche 1,30 Mark; Ha . er. richtet: Vor dem Stiegenaufgang zu den Ge⸗ anarchiſiſchen Ride SAN Neihüſten u Ei 1 53, f 83 \ 
Flugſchrift u. ſ. w. Ein Tiſch, deſſen Platte ab- 1,50 Marl, Keule 1,30 Mark, 5 „2mächern des Kaiſers Wilhelm hatte am Treppen» alniſche denten gn. Geheimen un 5 mſter an 855 September, K 
geſprengt werden mußte, enehjtelt einen komplett Mark; geräucherter Speck 1,60 et fuß ein eben hinzu getommener unbekannter Mann erh Thätigkeit ue din n e 0 en Ki ovember 101,00, per är \ 
eingerichteten Setzerkaften. Auch das Nachtküftchen Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 J Aufſtellung nehmen wollen, der aber ſofort ver⸗ 9 aa 1 0 die Herreiung Bene Dane Ziele a 1,00. — Rogg 24 6 51 Okto = 117,0 per. 
hatte geheimen Vexirverſchluß und barg in ſeinem Pfennige billiger. — Gänſe ec nur in ge. haftet wurde. Er nannte ſich Fürſt Minckwitz hatte. In einer der lezten Nächte 12 in 195 Mai 116,00. — öl per Herbſt —,—, per 
Innern Hunderte von Flugſchriften anarchiſtiſcher ringer Menge zu Markt und ſchwan te der Preis und überreichte den Beamten eine Viſitenkarte, ei Potiſten die Kirche, währen 0 er 2 NE 4 j 
Tendenz. In einem Koffer wurden Gegenſtände je nach Qualität zwiſchen 45 und 55 Pf. per welche auf „Johann Minckwitz, Reichsgraf von 6 0 Apoll SFR 8 Fecher in 12 Kaff „ e 6. 0 ae er. a va⸗ 
eee vie. ene eee 17 — en er en Minckwitzburg, Fürſt Zetwi“ lautete; er bezeichnete uteriepifche Räumlichkeit eindrangen, wo die Lane, 28. Ser tember. Getreide- 
gente Verbrechen geplant haben, we am fans u E ſich als ſächſiſchen geheimen Kammerherrn und Sitzungen ſtattfanden. Es entſpann ſich ein markt 8 125770 en 17 705 
. Ir Be ne Stadt⸗Theater Ster bete 82 9 1 n furchtbarer Kampf mit Revolvern und mit Meſſern. — Hafer behauptet. — 0 erſte en 2 
. r K a 7 85 aiſer Der Fremde wurde a rrſin⸗„Scgließlich w 5) RD. 3 IR 1 f 
noch nicht adjuftivte und auch noch nicht gefüllte Wagner's „Lohengrin“ erwies ſich geſternſ niger erkannt und in die pfychiatriſche Klinik ge⸗ N ee ne DER 7 7 2 ur Würde . e 
Falun e ale Nie a i ee . 1 Dr ee iſt der e 185 geworfen, in Ketten gelegt und in's Sefängnik (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weſß 15. 
5 EURO ON zugkräftig und da die Aufführung ziemlich abge kannte Schachſpieler Hans von Minckwitz, welcher A 0 b AN: 50 b 5 S Eh 
können, Glasballons zum Werfen als Bomben, rundet vor ſich ging, war der Erfolg auch ein die Schachzeitung der „Leipziger Illuſtrirten“ deſchaff. ue Lomben und i wit Dinge 0 de 1 br fer 0 . 11,57 B. Br 
ferner Zinn und Blei zur Herſtellung derſelben, guter. Die Titelparthie ſang Herr v. Hübbenet, redigirte. Er war am Sonntag in Wien einge⸗ e A i ac are g e 11,62 B., per Januar⸗April 
Ferme, zum behen r ue 8 unſer vorjähriger Heldentor; derſelbe hat die Zeit troffen. .. 5 ſämmtliche öffentlichen Gebäude besonders aber| Paris 265 September, Nachm. Ge 
Gegenſtände. Während dieſer Unterſuchungen e, des Sommers auf das Beſite ausgenützt, ſeine — Mit der Sitte um Aufnahme erhalten] pie Regierungspaläſte, in die Luft zu sprengen. treide m aut (Schiußbericht) Mei: 5 
fand ſich Haſpel in größter Aufregung. Wieder- Stimme überraſcht durch Friſche und auch ſein] wir folgende intereſſante Mittheilungen von der In anderen Ortſchaften Ruſſiſch⸗ Polens A1 eh , per Septembet 20,70): per „Ottober 2000. 
. ee 5 — 5 5 A er vorzüglich 5 5 8 = Selene a SR en e man ähnliche geheime Geſellſchaften. Alle Reiſen⸗ per Boneinbeisgebrnar 21,60, per Januar April 
A u. + 4 [Herrn Kromer und die „Ortrud“ des Frl. Sehenswürdigkeiten der World's Fair erregt die i ſiſch⸗Polen fahren jetzt 2 nit 1 
griff er ein Packet Flugſchriſten, ſpraug zu dem [Raddatz find gleichfalls vom vorigen Jahre Ausſtellung im Minen- und Bergbaugebäude das ue e eee Baden letzt 1 22 il 3 130405 ö 
halbgeöffneten Fenſter, warf das Packet auf die betannt und damals auf das günſtigſte beurtheilt hervorragendſte Intereſſe namentlich der deutſchen Ellrich i. Harz, 26 September pete = er 40 per Dttober 44.70 Per en 
Straße und wollte ſich ſelbſt machftürzen. Tolizel- [worden, wir können bie Lobſpenden nur wieder⸗ Ausſtellungsbeſucher. Iſt es dach das erſte Pal, Stadt iſt wiederum eine bedeutende Erbschaft — 46,10, per Januar-April 47,00 
Agenten hielten ihn am Rode feſt und konnten ihn holen. Als „Elſa“ ſtellte ſich eine neue Sängerin, daß der Gewinnung und Verarbeitung der Roh⸗ zugefallen, indem ein in Berlin verſtorbener Herr Mü bö l matt per September 54,50, per Ottod z 
nur mit Gewalt zurückdrängen. In einer Fr Frl. Seidl, vor, die Stimme iſt überaus ſtoffe des Erdinneren ein eigenes Gebäude auf Kramer ihr 200000 Mark vermacht hat. Ar 54,50, per Nobember⸗Dezember 55,00, 5 Janna E 
lade der Wohnung fand 8 geladenen Ne- wohlklingend, beſonders im piano, ſowie dieſelbe einer Ausſtellung gewidmet wurde. Das dieſem Warſchau, 20. September. Die große April 0. Spiritus matt e ei 
volver mit Munition. Das geſammte Bereit jedoch forziet wird, tremolirt die Sängerin in Gebäude entgegengebrachte weitgehende Intereſſepeutſche Kolonie Olgafeld im Gouvernement 40,00, per Oktober 40,00, per Re 
material wurde mittels Wagens zur Polizei auffallender Weiſe, doch ſcheint dies mehr Ange- erſcheint erklärlich, wenn man ſtaunend vor den Taurien ſteht ſeit zwei Tagen in Flammen. zember 40,00, per Januar⸗April 40,75 3 
direktion gebracht. Hafpel ſelbſt wurde ius] wohnheit, als Naturfehler zu fein. Herr Wolff, ungeheuren Mineralſchätzen der Veremigten Staaten, Athen, 26. September. Der berüchtigte Wetter: Bedeckt. 5 
Polizeij⸗Geſangenhaus geführt, wohin auch im welcher ſich bereits am Sonntag als „Plumket“ Mexicos und der ſüdamerikaniſchen! Republiken, Pirat Pfirutis, welcher ſeit langer Zeit die In: Paris, 26. September, Nachmittags. Rob» | 
Laufe des „Vormittage Hahnel gebracht worden auf das beſte eingeführt hat, war geftern auch wenn man vor den Goldklumpen Kaliforniens, ſeln und die Handelsſchiffe im ägätichen Meere zucker (Schlußbericht) beh., 88% loto 38 75 
war. Im Laufe des geſtrigen 2 8 als „König“ voll am Platz. Der „Heerrufer“ den Diamanten Südamerikas, dem Marmor brandſchatzte, iſt in einem hieſigen Hotel, wo er bis 3900. Weißer Zucker ſeſt, Nr 3 per 
acht, im Laufe des heutigen Tages noch drei Vere des Herrn Haubrich ‚litt im Anfang an einer Italiens, den Hüttenerzengniſſen Rußlands und ſich in Verkleidung befand, verhaftet worden Zu⸗ 100 Kilogramm per September 40 50, per Okto⸗ 
haftungen vorgenommen. a [geradezu beängſtigenden Unſicherheit, doch ſchien — last not least — vor der intereſſanten Gruppe gleich iſt in Trukala der gefürchtete Bandit ber 41,00, per Oktober⸗Jannar 41,00, per 
Weiter wird gemeldet: Die Kommiſſion, mit] dies die Folge von Kouliſſenfieber zu fein, denn der deutſchen Ausſteller ſtill ſteht. Die Rieſen⸗ Letſopulos verhaftet worden Sanuar-April 41,627, ar 1 
der auch ein Sachverſtändiger für Sprengſtoffe im Laufe des Abends klärte ſich die Stimme und Eiſenpyramiden der Werke der Gebrüder Stumm 2 London, 26. September. An der Küſte 3 
kam, fand außer den bereits erwähnten Gegen⸗ erwies ſich als wohllautender kräftiger Bariton. in Neunkirchen mit ihren nach Tauſenden zählen⸗ MM Weizenladun er 1 SE — Wetter: Milder. 
ſtänden auch ein Kiſtchen, aus dem zwei] Die brabantiſchen Edelleute konnten edler ſein, den Profilproben und Röhrenformen find in der alias 26 95 pte Mopfet Chili 
Leitungsdrähte herausragen. Der Sachverſtändige während das Quartett der Edelknaben, unter geſammten Ausſtellung unerreicht. Dieſes einzige ä See brands 42 tr. 5 Sh. — d 
erlaubte nicht, daß es geöffnet werde, ſondern Führung des Frl. Springberg, die ibm ge⸗ Exhibit nimmt die ganze Breite des Deutſchland Zin 10 (Straits) 79 Vſtr. 17 Sh. 6 0 Zink 
wir es in ſeinem Laboratorium unterſuchen. stellten Aufgaben auf das vortheilhaſteſte löſte im Mittelpunkt des Gebändes angewieſenen weiten 17 dtr. 2 Sh. 6 4. Blei 9 vir. IT Sh. 6 0 
Haſpel, der ein Fanatiker von erſchreckendem] Die Chöre thaten ihre Schuldigkeit, ebenſo gebührt Raumes ein. An feine Rückwand lehnen ſich die Robeifen Mized numbers warrants 42 Sh. 
Cynismus iſt, hatte an der Innenſeite ſeines der Regie des Herrn Toller volle Anerkennung. prächtige Ausſtellung der deutſchen Gold⸗ und 5 0 : a * 
Rockes zwei Drahthäkchen zur Befeſtigung einer Auch die zweite Opernvorſtellung hat bewieſen, Silberſcheideanſtalt in Frankfurt a. M. und auf „ Sebete, 26. September. 96 prozent. Java E 
Bombe. Es wurden im Ganzen 14 Leute ver- daß in Herrn Kapellmeiſter Arthur Seidel ein der anderen Seite die Gruppe der übrigen deut⸗ ue r dale 17,00, stetig. — Ri Nur 
haftet. Die Wohnungen aller wurden durch- trefflicher Leiter für die Oper gefunden iſt, die ſchen Ausſteller umſpannend die Kojen der Aktien⸗ ander {ots 14,75, flett ge Gentrifu 41 
ſucht und man fand nebſt ſehr bedenklichen Ausführung der Ouverture war muiterhait, und Geſellſchaft Kiefer in Kieferfelde mit prachtvollen 1 „ ſetig. 9 
Korreſpondenzen, auarchiſtiſchen Broſchüren und auch im Uebrigen zeigte ſich die ſichere Hand des Marmorwaaren und die Ansſtellung des chemiſchen Liverpool 26. September. Getrerde⸗ 
Blättern bei einem einen Revolver mit Munition, Dirigenten. ir wollen hoffen, daß ſich auch Laboratoriums für Thoninduſtrie Profeſſor Dr. G. 3 martt. Weizen ½ d. niedriger, Mehl 
bei einem anderen eine Stockflinte, bei vielen noch für das Schauſpiel die ſichere führende Seger und E. Cramer in Berlin. Dieſe gewährt Roggen etwas höher, per 1000 Kilogramm ruhig, Mais 1 d. höher. ger, 
Lveitungsdrähte. Die Verhafteten find im Polizei? Hand findet. 3 Jntereſſe durch die bisher noch nicht lolo 122,00-126,00, per September ⸗Ottober lasgow, 26. September, Nachmittage 
Geſangenhauſe und werden nach dem Abſchluſſe :. —— öffentlich ausgeſtellten eigenartigen Apparate zur 126,00 bez., per Oktober⸗November 126,00 bez., No if 8 (Schlußbericht.) Mixed n pr 1 
der polizeilichen Vorerhebungen dem Landesgerichte — dvründlichen Prüfung von Portland⸗Zement und per November⸗Dezember 127,50 bez., per Dezem⸗ ehe DS d. ee 
eingeliefert. Die Wolmung von Hahnel and Aus den Provinzen die damit verbundene Ausſteuung von Zement- der —.—, per April⸗ Mat. 135,00 134,50 beg. Warr Glasgow, 26. September. Die Verſchiffun⸗ 
Hafpel iſt behördlich geſchloſſen worden. Die nz 2 „ waaren und Marmormoſaik in Zement der re. Gerſte per 1000 Kilogramm lolo pomm. 1 2 ste n 0 ie Verſchiffun⸗ 
verfänglichen Einrichtungsſtücke find bei der. Swinemünde, 26. 5 Ein Ereig⸗ nommirten Portland - Zement + Fabrik „Stern“ | 135,00—145,00, Märker 135,00 160,00. 8 age 7502 Tons er berſeben Eiern 5055 Tons 
Polizei⸗Direktion. niß, das ſeit Menſchengedenken hier er 09° | Toepffer, Grawitz und Ko. in Stettin. Ein großes Hafer per 1000 Kilogramm 155,00 bis % 50 255 oche des vorigen 
0 „ geweſen iſt hat ſich heute zugetragen. Es hat. Aquarellbild zeigt die muſtergültige Aulage dieſer 2 — A — Ja 59 1 5 20. Septemb 2 : 8 
— f n Dampfer auf der Rgede Fabrik und wird zu beiden Seiten flankirt von Rüböl ohne Handel. RT; N ’ 15 1 . 
Stettiner Nachrichten. liegen bleiben müſſen, da ſein Tiefgang das Ein, geſchmackvoll umrahmten großen Reliefbildern der 5 9057 1 Bu Fug en 3 1 e — 55 58 1 Or 
ro AL * } e Br 277; } . E 
70er 31,7 nom., per September.» Dftober ; TCer 


ien : Haufen in den Hafen nicht geſtattete. Es iſt dies Kaiſer Wi 1 Frievrich III. 1 
Stettin, 27. September. In den Zentral- der Bremerhafener Tankdampfer „Miniſter May⸗ ge Er Ben) 
31,7. e per November⸗Dezember 70er 30,9 
nominell. N 


Wohnung gelangen kann. Als die Polizeiorgane — Neu geprägte Zweimarkſtücke 


— 


: — 


‚Börfen: Berichte. 


Stettin, 27. September. 

Wetter: Regnig. Temperatur . 7 Grad 
Reaumur. — Barometer 760 Millimeter. — 
Wind: SSO. 

Weizen unverändert, per 100) Kilo gramm 
loko 140,00 — 144,00, per September ⸗ Oktober 
146,00 B., per Oktober⸗November 146,00 bez., 
per November « Dezember. 147,50 B. u. G., per 
Dezember —,—, per April⸗Mai 155,00 bez, 
154,50 B. u. © 


Paris, 26. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 


hallen hat neuerdings Herr Dir. Genée ein bach“, deſſen Tiefgang mit eingenommer Ladung PR 
ourje. eſt. 


größeres Ballet, „Die Favoritin“, arrangirt. 23 Fuß beträgt. Der augenblickliche Waſſerſtand Seidenberg in Künſtlerhand ausgeführt. Für 


welches ei n E davontrug. Wenn et; 1 J „Amerika haben die Zement⸗Terrazzowaaren be⸗ - 1 
— * — — in 5 und Reguifiten iſt jedoch 21 Fuß 4 Zoll, wodurch ſich die Un⸗ ſonders Jutereſſe, weil ihre Herſtellung in ſolche Petroleum ohne Handel. ie tiſirb. Nent 1.98 570 m 

ſehr viel geboten iſt, ſo iſt doch der große Beifall, möglichkeit ergiebt, das Schiff beladen in den Vollkommenheit nur mit allerbeſtem Portland. Regulirungspreiſe: Weizen 146,00, 95 Due 4 888% 98.27% 
a allabendlich ernte, der el Hafen zu bringen. Demſelben blieb nichts weiter Zement möglich und weil dieſe Art der Zement⸗ Roggen 126,00, 70er Spiritus AI See 8 8 9 9 8927 ö 
ebotenen vollendeten Tanzkunſt zuzuſchreiben. übrig, als einen . a, abzuwarten, derwerthung dort noch nahezu unbekannt iſt. Zu Angemeldet: Nichts. 2% ungar. Goldrente.. ... 94.18 | 94.18 
Bor allem iſt es die erſte Solotänzerin Frl. e ee —. WENN welchen Leiſtungen die deutſche Portland⸗Zement⸗ Landmarkt. IH, Orient 11.68.25 (8.25 — 
Adeline Gene e, welche als „Favoritin“ volle A Wolgaſt, 26. September. Ueber das Ver⸗ Fabrikation gediehen iſt, davon giebt auch das Weizen 138144. Roggen 122126. 4% Ruſſen de 188 9999-9 99.30 99.25 


4% unifiz..Egypter . .... e 103.30 — 
4% Spanier äußere Anleihe .. 64,25 64.12 
Convert. Türken. 22,074, 2207½ 

Türkiſche Lo r 88.50 88,30 


Zementportal der Heidelberger Portland⸗Zement⸗ 
Fabrik, welches gleichfalls im Bergbau⸗Gebäude 
ſeinen Platz gefunden hat, ein beredtes Zeugniß. 


Gerſte 140—145. Hafer 160-106. Rübſen 
—.—. Heu 3/00—4,00. Stroh 32-34. 


Anmuth und Grazie entfaltet und in einigen mögen des Kaufmanns Max Hidde hierſelbſt, iſt 
Kartoffeln 30—33. 


Solis vorzügliche Proben ihrer Kunſt ablegt, das Konkursverfahren eröffne. Ver⸗ 
wobei beſonders ein Spitzentanz von großer Wir⸗ walter der Maſſe iſt Senator [Witte hierſelbſt. 


1 an oſe „ 

kung iſt. Auf das Beſte unterſtützt wird dieſelbe Anm Idefriſt: 1. Novemb Diefe, Brorutee deutschen Bewerbefleihed" auf dem 55 Ee privil. Türt⸗ Obligationen. 451,00 | 451,00 
durch den Solotänzer Herrn Marini, welcher eldefriſt: 1. November. Gebiete der Zementfabrikation werden von den c 1 erer 62025 626,25 
in letzter Zeit ar Fortſchritte gemacht gar Stralſund, 26. September. Heute Vor- Erzeugniſſen keiner außerdeutſchen Zementfabrit, Berlin, 27. September. Lombarden 222.50 623.75 


Weizen per September⸗Oktober 149,50 bi 
9 Mark per ert ae ee 151,75 Ma 
per Mai 1894 161,50 Ma 1 
Roggen —— September ⸗Oktober 130,25 
bis 129,50 Mark, per November⸗Dezember 131,00 
Mark, per Mai 1894 137,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 34,50 Mark, per 
September 700 32,60 Mark, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 32,30 Mark, per April⸗Mai (0er 
38,00 Mark. 

Hafer per September⸗Oktober 160,75 per 
Mai 1894 148,50 Mark. 
Mais per September⸗Oktober 110,25 Mark, 
per November⸗Dezember 112,25 Mark. 


mittag traf der Oberpräſident unſerer Provinz 
Se. Exellenz der Staatsminiſter a. D. von 
Puttkamer aus Stettin hier ein und ſtieg bei dem 
Regierungs⸗Präſidenten Dr. von Arnim ab. 
Mittags folgten Se. Excellenz und der Regierungs- 
wohl geſchult iſt, iſt der Geſammteindruck ein BR 3 lese 
vorzüglicher. — Das gegenwärtig auftretende |). Bivie und Militärbebyrben geladen waren. 
Spezialitäten⸗Perſonal bleibt nur noch bis Eude = ite Abend begiebt ſich Se. Excell ch Ber⸗ 

dieſer Woche im Enſemble der Zentralhallen. Der Theil 9 een eee N 

— Am Montag tritt im Bellevne⸗Theater Aan dir eee, e eee 

Frl. Nuſcha Butze zum erſten Mal als e ee e Zubelſeier der 

= Gaſt auf und wird damit das Publikum Gelegen- ö 98 5 j 
heit haben, die anerkannt beſte deutſche Schau⸗ 2 Greifenberg 26. September. . Die 


die zahlreich im Bergbaugebäude vertreten find, 
auch nur annähernd erreicht. Der Amerikaner 
weiß das und greift: bei allen wichtigen Bauten 
auf deutſchen Zement, als den beiten der Erde 
zurück, ſucht ſich unter den vielen verschiedenen 
deutſchen Marken mit ſicherem Blick die chemiſch 
reinſten heraus und bezahlt willig für die beſten 
höhere Preiſe als für Durchſchnittswaare. 

— Die Direktion der Großen Oper in Paris 
hat beſtimmt, daß vom 1. Oktober ab für Damen 
der Eintritt zum Sperrſitzraum nur dann ger 
5 ſein ſoll, nachdem ſie den Hut abgelegt 
aben. 


und in Groteskſprüngen nicht übles leiſtet. Eine 
Verſtärkung hat das Ballet durch zwei Solo⸗ 
tänzerinnen, Frl. Roſetti und Walden, er⸗ 
halten, deren Darbietungen gleichfalls Anerkennung 
verdienen, und da auch das Corps de Ballet 


„ de Paris — 3 


n 


Meridional⸗Aktienn 673,00 668,00 
Rio Tinto⸗Aktiiu en. 331.80 | 334,30 
Suezkanal⸗Aktiene nn. 2703,00 2708,00 
Credit Lyonn ais. 755.00 752,00 
B. d& FRaungse . 4045,00 —.— 
Tabacs , Ottomm 379,00 378,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,50 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,19½ 25,19½ 
Cheque auf Londnn 25,21½ 25,21½ 
Wechſel Amſterdam k... 207,00 207,06 


158 t k x hieſige St. Marienkirche, eine der älteſten Kirchen — ueber ein „Wunder“ auf dem Friedhofe b m 90 
Jet gate debe und in Wiebboden Im Bi unſerer Provinz, hat im fiebzehnten Jahrhundert zu Heldergem in Belgien läßt ſich Bei Prager „Cech“ per — eee ee e Nan F 880 re 
cheater mit ſenſationellem Erfolg. Ueber ihr durch eine große Feuersbrunſt ſehr gelitten, denn von einem czechiſchen Geiſtlichen in Atwerpen ver pril⸗Mai 49,00 Mark. 5 0 Comptöir VEscompte, nen N — 
dortiges rorgeſtriges Gaſtſpiel wird telegraphiſchſes NND damals der Thum zum Theil und das ſchiedene Einzelheiten berichten. Danach ſtarb am Petroleum per September 18,50 Mark. Robinson ⸗Attien * 5 
gemeldet: Frl. Nuſcha Butze gab erſtmals die Dach zerſtört worden, ſowie das ſchöne Kreuzge⸗ 2. September 1874 zu Heldergem (zwei Meilen . ð⁊... ——VWiopriugieſen 2131 
Magda in Sudermann's Heimath“. Die eigen- Hate 32 55 Sant ee Keen von Aloſt) der dortige Pfarrer Johann Baptiſt Berlin, 27. September. Schluß⸗Kourſe. — — 7 So 

i e seitherigen Auffaſf a er b iſen N dafelbſt gewirkt N . 2 a 
artige, von der ſeitherigen Auffaſſung abweichende unſerer Stadt laut geworden, dies Gewölbe erg „ at eiche hoff Preuß. Gonfols 370% 1000 Aug dan hırz 3 a 3 


if i 1 ief i Wi 0 N E 3 o. do 343%] 99,60 Paris kurz 
eiſtung erzielt eine tiefe, tragisch. Wirkung. | wiederherzuſtellen, wodurch die Kirche im Innern beſtatet wurde. Vor einigen Tagen ſollte in Pon fange g, de Seien eden, 58h 


Waſſ eitand. 


. Dee . 5 Rn rn allerdings ſehr gewinnen würde. Der konigl. Heldergem ein Begräbniß ftattrinden und es ſollte Boten Bead? es 6490 Nen Dampfer Cenpagnie 
eee iR 8 Pelte, mit = Baurath Herr Beckershaus hier hat nun im In' das Grab an Met Stelle gegraben werben, wo Wee An 7244 Stel Ctemstie/Debrit Stettin, 27. September. Im Hafen + 1 Fuß 
4 3 Per i i e 5 1 7 7 didi 197, N 8 m F 

räumtem Orcheſter bis zum letzten Plätzchen aus⸗ FF e "ieh der verſtorbene Pfarrer ee oe We ir ee . en e duni er „ „ 5 840 Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 4 go 
verlauft Magda iſt überhaupt der größte Erfolg Neſtauri f circa 30000 9 belaufen ſei der Todtengräber auf den Sarg gateßen, der Sariche 394 rad nente 7 n gang. 8 5,40 Meter 
des ſenſationellen Gaſtſpiels Nuſcha Butze's eſtaurirung auf circa Mark belaufen die Leiche des Pfarres enthielt. Während das | Griehilhe 5% Geldregte 58,0 u 1900. unt, — 

anten an un " , .. würden, wovon der Fiskus ohngefähr ein Drittel Ir; ie Leiche gebüllt war A Be erscht 39610190 Ansel 8% ger, e 102 32 ⁵²˙a RAZER TEN 

Die Arbeiten zur Reſtauration des Jakobi⸗ Prieſtergewaud, in das die N ar, 20. de ven 1886 97,90.| Anat. Seen a0 


Kirchthurms find. jetzt ſoweit gediehen, daß mit zu nagen hätte, während der Reſt durch vie Ge- vollſtändig in Staub zerfallen war, ſei die Leiche Merita. 6% Ceweene 61,00 56 70 Telegraphiſche Depeſchen. 


pr : i ü fnebr f Ob ſich di : A: ; R Delterr, Banknoten 10% imo- : Be . Bi 
dem Auſſetzen der Spige begonnen werden kann. e e eee eee 15 unverlegt und in gewiſſem Sinne berſteinert auf, Fefe Banmısten Safe 21:18 eee, sol Paris, 27. September. Der Minifterpräfi- 
Das Hinauſſchaffen der Ballen geht aber bei der doch fraglich, da der Ban eins neuen Clemen, gelunden worden. Die Nachricht hiervon habe „e pp dect, e Selene Fendels. 0 dent Dupuy ſtellte geftern mit dem Vorſitzenden 
Höhe des Gerüſtes und den . des nat tarſchulhauſes in Ausſicht ſteht und äußerſt noth⸗ 18 fue 8 e e rt Ge 10:00 Bonn ate kei 13700 des Gemeinderaths das Programm für die 
Verwendung kommenden Materials, naturgemä eh a 31 8 ag ſollen viel Tauſende 5 na do. (100) 4% 101,00 Boo aer Gußlablfabrit 130, 5 232 
nur langſam von ſtatten, ſo daß wohl noch einige ene end us ee Helrergem ſirömen, um das — zu ſehen. . gun.it.® (100 4% % dee a 146% ruſſiſchen Empfangsſeierlichkeiten feft. 
Nach der Schilderung des „Cech“ befinde ſich die tee el a b. 104, 7% Posen derm Geſellg 140 Präſident Carnot empfing die Vertreter der 


Zeit vergehen dürfte, bis der Helm ſichtbar wird. zahlenden Einwohner in Ausficht ſteht. — Leber 


* 8 i hi r gt - g 5 ?eiche in ei albgeöffneten Sarge, les Priori 5 UL a 
In einer der letzten Nächte wurde vom die Kartoffelernte in unſerer Gegend, die im Leiche in einem halbgeöfl . Siett, Welginenbe bahn 0,48 Stadt Toulon, welche ihn baten, dem Empfange 


Hauſe Frauenſtraße 53 ein der Handelsfrau 3 auf Stangen im geöffneten Grabe rule. Der Dölen u. Hold „Uilawtar us i 
Schmidt gehöriges und mit deren Namen ver⸗ n ene U Körper ſei ſo hart wie aus Zement, die Glieder Ems 1000 u 28,00 Be 2 50 [des ruſſiſchen N beizuwohnen. Ä 
jehenes hölzernes Firmenſchild geſtohlen. ſim letzten Jahre; die Qualität der Frucht iſt gut ſeien ſo feſt wie gegoſſen beiſammen. Alle ee 1600 a rs — 5 Bareelona, 27. September. Die Beerdi⸗ 
S Ex dem erf der In vali 7 e ! ee 5 ſich e ak Er {| onen tun — Kneten 4240 gung des au der Seite des Marſchalls Martinez . 
und Alters, Versicherungs Yun ee | Staub. zerfallen, nur di rters Marber genden fa . ar etöbteten ' 
Pommern wurde auf Grund des § 143 des Gerichts⸗Zeitung nicht, was fich, wie der „Cech“ meint, ſelbſt Tendenz: ftill, Campos g Gendarms fand geſtern unter 


3.6. bisher Ordnungsſtrafen feſtgeſetzt: im gelehrte Leute nicht natürlich erklären können. großer Theilnahme ſtatt; auch der Marſchall 


Jahre 1891 14, im Jahre 1892 67 und im Bayreuth, 23. September. Ein ſchreckliches Die Wallfahrer bringen Roſenkränze und andere 
Jahre 1893 bis Mitte September 229, unter Familiendrama fand heute vor dem oberfränkiſchen fromme Gegenſtände und berühren mit denſelben 
Letzteren befinden ſich 3 30 Mark und 2 à Schwurgericht feinen Abſchluß. Am 16. Juni die Leiche, wobei fie Erde von dem Grabe mit⸗ 
50 Mark. dieſes Jahres ertränkte die 30jährige Maurersehe⸗ nehmen. Der jetzige Pfarrer von Heldergem 
— Die Leiche einer jungen Dame, an welcher frau Anna Knaab von hier ihre zwei Kinder meldete den Vorfall dem Biſchof Stillemans in 
noch reiche Schmuckſachen ſich befanden, wurde (achtjährige Tochter, 11 Monate alten Knaben) Gent, welcher zur größten Vorſicht gerathen 
Montag früh an der untern Schleuſe des Land⸗ im Miſtelbach und hatte ſich nun deshalb geſtern habe. En | 
ee 5 Berlin gelandet. — 925 Kleider⸗ e a 5 ee Zee Londoner les hat, e 
der bereits völlig verweſten Todten fand ſchaft hatte zur Verhand engen geladen, an die Bankiers der engliſchen Hauptſtadt ein 10 8 ? g N 12 855 
man eine an rider in Alt⸗ durch deren Ausſagen die Angabe e e Zirkular gerichtet, durch weiches denſelben mitge⸗ per September 15,05, per Oktober 14,42 J, ollen geiödtet fein. Die Nationatgarde iſt in den 
a r Br Ja m re 5 3 1 ſeien die gu ah Unfall ums Leben - ges air wird, daß 90 Falsche von ee Feſt Dezember 14,27 /, N März 14,50. — Kaſernen konzentrirt. Die Operationen gegen die 
welche Nachricht enthält, daß die Schreiberin kommen, wiederlegt werden und aus deuen her⸗ ſehr gewiegten Check⸗Fälſchern aus den Vereinig⸗ Hell. ae R itet. 
ſich das Leben nehmen werde. Sie hat die ver⸗ vorgeht, daß bie Kinder ertrünkt worden Ki. len Staaten nach England und dem Kontinent. Bremen, 26. September. (Börſen⸗Schluß⸗ Rebellen werden von Roca er geleitet 
zweifelte That ausgeführt, ohne die Abſendung Die von der Vertheidigung geladenen vier Sach⸗ gereiſt iſt, um daſelbſt ihre Operationen auszu⸗ bericht.) Naffinirtes Petroleum. (Offizielle 
der Karte bewerkſtelligt zu haben. berſtändigen, darunter der Direktor und der Ober, führen. Ihre im Jahre 1891 mit vielem Erfolge Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß 
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1). af ſee. achmittagebericht.) Goo London, 27. September. Aus Buenos⸗ 

ee Mar, 7050 per. at 18.8. Ayres wird gemeldet, daß die Terber Bree der 1 

Ruhig. Inſurgenten die Regierungsflotte ile en e. 
Hamburg, 26. September, A 9 griffen haben, jedoch unter großen Verlusten |} 
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Nendement, neue Ufance frei an Bord Hamburg der Juſurgenten ſoll gefaugen und fünf Offtzere 


